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Armut und Entwicklungsländer Speaking Questions

Ihrer Meinung nach was ist ‘Armut’?

Armut bezeichnet primär den Mangel an lebenswichtigen Gütern beispielsweise Nahrung, Obdach und Kleidung. Meiner Meinung nach bedeutet Armut auch die Aberkennung anderer Gelegenheiten wie zum Beispiel die Möglichkeit zu lernen, langfristige Beschäftigung zu finden und die Achtung ihrer Mitmenschen zu genießen.

Was ist ein Entwicklungsland?

Ein Entwicklungsland ist ein Land, das hinsichtlich seiner wirtschaftlichen, sozialen und politischen Entwicklung einen relativ niedrigen Stand aufweist.

Wie kann man Entwicklungsländer helfen?

Heutzutage gibt es viele Wohlfahrtsorganisationen, die die benachteiligte Entwicklungsländer durch finanzielle und medizinische Unterstützung, soziale Fürsorge und Armutsbekämpfung, Gesundheitsförderung und Prävention, Pflege, Beratungen und Ausbildung helfen. Wenn Naturkatastrophen wie Dürren oder Hungersnöte eintreten, sind diese Länder auf internationale Hilforganisationen angewiesen, um die Ernährung und das Überleben der Bevölkerung zu sichern.

Sollen wir Entwicklungsländer helfen?

Ja wir sollten uns veranlasst fühlen, Entwicklungsländer zu helfen, weil sie allerlei verbreitete Probleme haben, wie zum Beispiel mangelnde Hygiene, geringe Bodenschätze, Übervölkerung, unzureichende Nahrungsmittel, einen hohen Prozentsatz an Analphabetentum, wenige Schulen und Krankenhäuser, die sie ohne unsere finanziellen und medizinischen Unterstützung nicht lösen können.

Sollen wir uns schuldig fühlen?

Ja wir sollen ohe Zweifel uns schuldig fühlen, weil wir im Westen einen der höchsten Lebensstandards und Bildungsstandards in der Welt und die beste Gesundheitsfürsorge haben während in den Entwicklungsländen, breiten Krankenheiten sich schnell aus, weil die Menschen oft keinen Zugang zu sauberem Wasser haben und das halte ich für eher schmachvoll.

Wie sehen Sie die Zukunft für Entwicklungsländer? 
In vielen Ländern der Dritten Welt herrscht auch Bürgerkrieg, und finanzielle Mittel, mit deren Hilfe man das Volk ernähren könnte, werden in Waffen gesteckt also sieht es ziemlich trostlos für die Entwicklungsländer aus. Obwohl die Wohlfahrtsorganisationen versuchen, die benachteiligte Entwicklungsländer durch finanzielle und medizinische Unterstützung zu helfen, kommt viele Entwicklungsländer dazu, den Industrieländern Geld schulden, das sie nicht zurückzahlen können.

Ist Armut ein Problem in diesen Ländern?

Ja Armut ist eine der größten Probleme in den Entwicklungsländern, weil es so verbreitet unter ihnen ist. Zwei Drittel der Menschheit lebt heute in den Entwicklungsländern, in der so genannten Dritten Welt. Von diesen rund 3 Milliarden Menschen leben ungefähr 800 Millionen in absoluter Armut. Es fehlt ihnen selbst an den lebensnotwendigsten Dingen und ihr Einkommen ist zu gering, um sich zu ernähren und ihre Familie unterstützen zu können.

Ist Armut auch ein Problem in Deutschland?

Ja aber es gibt nur relative Armut in Deutschland im Gegensatz zu absolute Armut in den Entwicklungsländern. 13,5% der deutschen Bevölkerung leben unter der Armutsschwelle und diese Tendenz steigt. Alle 10 Jahre verdoppelt sich die Anzahl an Kindern, die in Armut leben und in den westlichen Industrieländern ist das Wohlhaben immer mehr ungleich verteilt.

Was ist Fairtrade? Ihrer Meinung nach ist es erfolgreich?

‘Fair Trade’ bedeutet, dass ein kontrollierter Handel bezeichnet wird, bei dem die Erzeugerpreise für die gehandelten Produkte über dem jeweiligen Weltmarktpreis angesetzt werden.

Ich glaube, dass Fair Trade erfolgreich ist, weil das TransFair-Siegel, damit alle Fairtrade-Produkte markiert sind, garantiert, dass Produzenten ein höheres und verlässlicheres Einkommen bekommen als im herkömmlichen Handel ermöglicht werden. Produzentenfamilien in Afrika, Asien und Lateinamerika können durch den Fairen Handel ihre eigene Lebens- und Arbeitsbedingungen verbessern und das bedeutet, dass sie können sich dadurch leisten, eine Erziehung für ihre Kinder zu bezahlen.
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